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Abschluß eines neuen einheitlichen Reichs-Tarifvertrao-es für technische Angestellte im
Hoch-, Beton- und Tiefbaug:werbe.

Die Ueltunt>;sdaJl(';[ de<.; Rcichs-TariivertraRes i1bcr die Lohn
und ArbeitsbedJ11gulI en der technischen Angestellten im Bali
;'ewe-rbe vom 15. Juni J920 \\ ar bekanntlich nach erfolgter Kimdi
;ung am 31. Januar 192.3 abgelaufen. Durch Yereinbarungen
zwischen den Arbeitgeber- und Arbeitnehmcrparteicn ".urde die
GeHungsdauer aher noch bis Zlim 31. März 1923 verlängert

Nach langen Verhandlungen zwischen den weiter I1l1te11 ';C
TI<J.)mten Vcrtrag.strägern ist es nun zum Abschluß uud zm Unter
zeichnung eines neuen für das gesamte BaugcwcJ he einheitlichen
Reichs-Tarifvertrages gekommen, der am. 1 Aplil cl. J. in Kraft
getreten ist.

Da deI' neue Reichs-Tarifverlra? einige wesentJ,che Aband 
] ungen bringt und fiir aBc Beteiligten von Wichtigke1t ist. sei der
Wortlaut desselben nachstehend \\ icdergegeben:

A. tiauptvertrag.
Zv.;schen

Arheitgeberbui1d fur das B8.ugewtrbc, e. \"1. dem DcubchcJt
Ber1iu.

? der Arbcitsr.cJJ11cinschart der dentschen imInstrieHen 13aut1l1tcr
nehmiHJg.cli (Reichs\icrband des Deutschen Ticfbaugc\verbe<5.
c, V., Ber!!!), und Betoil- und nefbai!-Arbcit eberverbaiid irif
Deutschland. c. V., BerIin, einerseits

llnd
1. dem BUiJd der technischen Angcstellten lind Beamten, RerJin.
! dem Verhand DCl!tsc-hcr rcchnil,cr, Essen,
,tIJdCrerseIt  \\ ild iüIgemler tJ.i\1pt\'cnr,1  abge .:);lo"...eli

1 t1 e 11 JI 11  ... b c r eie h.
1 Ikr HaJ1ptverlrai:': bildet die lIiJah:uldc;-iic!ic {inmdJa c I1Jf

alle im DeubcheH Rciche \ Oll ßczirk.sn::rhäHd 11 der \, cdr""'<:.
pal tcicn :1 bzuschIicHcmleu Bezjr )iStd il\ el tr<.i[(c. [fiese Bezirk-;
tarif""::1 trhge 1J111erhegcJ1 dei (i..;nehml u!\  der \'errragspartdc\\
des [ t:lch - L1nfvertrage .

!. Dcr \CitlH\t \'.;ilt !lIcht iÜr Tcchni!icr !tut ,lbl:.c...ch!osSC\l f
tJoLk..dJtl\J)i!U1JJl,;, docil diiricn "olche nicht ...t:hlccbtcr zestcllt
\ ctJ<,;1I :\ts die liIltCr den \'crtrag 1al!cnuen ATJ estcl1teil AIi"
RCII;}JII1iiCJJ  i1iLl ferj\er die im H<ll1del'>- und (iellos"eli<;chalh,
reg:i...tcf CiJ1J?,ctr,lgcI1I.:JJ.  O\\ Je oie mit  tÜ11lligef ....:llriitIicher \ 011
macht \"er<;ehcncn \'crtrctcr cl<'" l'J1 erl1chJiJer.,.

,:;. j-IJI die Urifhcl1c ()I \'.; J,jisi!!ioJl J t 111 der [(t::f c! die ,\h
grc:li'lil1  der Bc,drhe deI J :Jl if e'11.:ino.,,:h;lft deI Arhe:itgcher
\ (J b<1JldL maB cbelld.

Dle CielhmgshcrCH.::!le deI BcziJ btaril\.eltrii e kÖnncn wiihrcild
dei '1',lfiidaueJ nur hn bnvernehm:.:n helder .1 all!partei n l1IJkl
ZtlslttW1l11tig deJ VertJ<I!  fJ;lrtCJl'Tl dc" l ekh -T,Hiivertli1 es   

\\ erdeH.
In dC1JjclIi!;en (1ebiClen, JiI dencn his!Jcr die tcchl1r...,,11C1J

'\1!g:est !1tcn dcs ßail\:;c\vcrl1e  cillellJ \1dlidit:11 edel hczil klich, '1
emi\cht- c\\'cl'blicl)eL Tarifvtrl1 ".!.'. IJlrler'ita!lden. kann Jicscr
Zustand im r:I1IVCr11l::hI11Cl1 der an Jie"el!1 r eichs- rarifvcrtra:;:?:  be
teiliZ!eiJ Or al1hatlo')cll CI h;dtcli h1cilJl'JJ.

z. Ar hel t s z c i t.
1. Die durdJ chni(tlichc Ih\:cl' der \\'tlchcJit1khc!\ ,'\rheib£crt

ol1 a!lsschlicf\1ich der 1->;1I1SCI1 -1/\ Stulldcn, bei dmchgchcndcl
Arbeitszcit 45 Stunden IJit..ht ilber chrcitc!l. Bel gc<;etzlidler Rcg..::
h!tl  der Arhcit<; eit ist ;Hlf Ve-rl<illKet: eiilCi Vcrtr;J.g-spartci in :.'1'
Heilt\: Vcrhamlllllig,cu uber vor\t0henllc Bl'stulll!J!jJ]gen elnzutrdcii.

2. dem RHI fäll1 die ArlH. itszcit der Al]ge"tcllten. dCfcn
unmittelhar mit derielligen der Arheitcf in VerbinclmJl;

ttlJt, mit der Arbc!l-"7.til der Poltere t!i1d ::;c1rachtmeister Zli
sa1nmC1i.

3. An ::'ot1lldhcndclI lind <\]\1 Tage vor \VeihIlachten lind 1\C\I
jahr "oll CJ11 fridlciCI  cI11lJB der Arheitszeit  tattf1i1dcli. 1m
Übrigcn i<;t die til1tCi1ilj1t:: eier Arbeitszeit VOll der Ge3c1ttiits!citn:l!;
im Be!Jchmcn mit der Ängcstcl!tellvertfct\J!l!!: yorzunchmclJ

4. Dh: i1lJlichen Arhelterl des [3t!u- und Rallbiiropcrsonals Y01-'
lind l1ac11 der A]'heit zeit. soweit sie zur AlJfreclltcrha1tung: lIild
Sicherung des Retriebcs notwendig. siud, gehören zur tarifmiißigtn
Arbeitszeit. Sie saHen 111 eier Rege] eiue Vicrtelstunde nicht iiber
sehreitcJ1. Das 1ibchstnraß eier Zcit fiir diese Arbeiten ist in den
RczirkstarifvcrtrÜgen fe3{zlllez n.

5. Wenn die durch frÜheren ArbeitsschllJß an Sonnabenden
<HistaHenden Stunden auf die ilbrigcn \\'odienta e \'crtej1t \,.-erden,
<;0 zÜhlen sie zur normalen Arbeitszeit.

1$.J, L 1 herstunde11. Nacht- lind SOilnta  arbe[t.
L übcrstlmdcli. Nacht- lind SOiintagsarbcn sind nur in AU$

nahmeral1en <Im Anord11lti1.  deo. Geschäfts!eiter... oder  einer Stell
vertrC-ter und möglichst im Benehmen mit der ,\ngeste!hen
\ertretuilg" des Rettiches zu leisten. fur liberstL1iIdcJt wird r/ ;7.
des Monatsgehaltes emsch!ießlich etwai er TeuerungszulaRe mit
2;) Y. H. Zuschlag, für N cht- und Sonntag<;arbeit mit 56 v. tL Z'.!
schlag bezahlt

2. Die ersten drei St1lnden liber die nOf!nale tag.1ic!te Arbeits
zeit iJinaus gelten als Überstunden. aUe weitere:J al::; Nachmrbc1t.
Durch die in   2, Zift ."i vO"f)',csehencn Ausg!eich<;stllndcl! \\'ifd der
ßeg:il1l1 der Nachtarbeit nicht hinausg.;:schobeiJ

,:;. \\'eeh.sc1.schichtcu ...i1id 7.ltschlagsirei.

4. 0 e 11 ä ! t.$ r e g e ! l1 n ;!..
I. l),t.:, Oeha1t der kchnl"ehen Ane:estel1tt:rI \\ ird midI der Art

. ihrer Tätir:keit iestg,csc!zt und ist ahhän!:';i  \lOR den Leiswn);et
und der S!cl1t11\;!. im Betriebe.

Bei den nchdltsregc1un cH in ue!) Buirhen kann auf deH
familienstand Rnck<;icht genommen \vcrden. jedoch sol! die sozi2.1e
ZuJa)):e In j.'"e al1H 10 \. H. de" TarifRchaJtes der O;.l1Ppe IV c nicbt
iibersc1n eiter!.

2. t-:s \\-erden Cich;i1ter vereinbart, dCl CI! Hühe im Bezirh
tarii\'ertra!!, nach tolgender CiTllPpe1Jt'iJ1teilung festgesetzt wird:

nT!1 p p e l.
Zcidmcr I!l1d ted:'t!1\chc \-IJ1tskr:-iiH: ohne ,lh;:esch!osseTie facb

schuJbilduiIC;. die vorwiegend mit 7cicfJlJl'1 isclJen oder mechanischer'
A..1 beilen hescIJjftjgt werdeii

a) \'or vo!1endc[em 20. LcbC1Jsiahre,
11) nach volkndetem 10. bis 22 Lehci;<;Jah<e.
c) n:.Jch \'o1!eudeteP1 ? Z. hIs 24_ l.cbells[ahre,
cl) JJ;H,:t! yo1!endett:!iI ..?4. 111" 26. Lebensjahre,
L') u,ich \-olh:ndclCirl  6 hj" .?i'. Lebel;:.iahre
r) ulJ£'r 28 Jahre.

(j r !I P peIL
Iloc!l-, Tie\-. Beton. J;n{\ f:l cllbEIOj\baatechllikcr, Ver

I1Jl:-S1tIl slecJIiJlkcr, An.:::hiteli:lell, das "md Angestellte, dIe nach
01 dll!l;i S1H;!GiRer Lehrzeit 1tlJ Baugc\\'l'rI1e [11' e theoretische Aus
nllduu;:: in einCi sÜwt!ic]JeJl oder eincr anderen ab .gleichwertig. 2Tl
l'rI\dJ1nleH rachsdmle cllali!::t hahe!i und hierfÜr das Scbluß
[}rÜflliIZ LCl1!(l'i... vorlegen. {Al1f iJ!g:el 'md solche Techniker, \veIche
die \ Oi ,1lJ "'et7,U!,zen der (Jrupve JIJ nicht erfüUen.) 'Diese An
zeste!llen !11ussel! nach hc oJj(lcrei .<I,nleituug: einia..:!!t:: statische
Rcrcciiiil'li.'2.cl1. r:ingabenpbnC' lind ;\rbeitspWne aller Art i'vlasseu
hercchiiUl1 cn, <;o,,-ie Abrec1I1l\IJ1gctJ fertigen J';OImen. Sie sollen
allcl1 untel KOiltroJ1e crialllC1iCr TcdJlliher einLtcllc Bal!ansiübrutJ
. e!i 7.11 uben\ achen irn rdlldc St'JJL r1ieri1el zehnren audl Tech
nihcr, dte einfache 1"!ilhn(' o.cII...chc j, J beitl'1! verrichten, SO\\ ie
i\'\,1 c!JiJiei1tc.:hniket.

I)ie Och"1tsies[,,crzun; CI iok  in folgenden drei üelral tsst1!f tI:
,,) im 1. BeJ'uf!.:jal1r na..::h \'o1lcndctcr Ausbildung:.
b) im 2. Rernfsi,tln Ih!Ch vollendeter AlIsb!ldJlll ,
d il11 ,1. Berufs,iahr nach \ol1cndeteJ A]) hildun::.

Ci r 11 P 11 c 111.

1'crtigc TcclllJlhcr. die in deI' ReRel 1JJi!1dc tl.::!ts drci Jahre der
ClrliPpe Ir il1 der deichen FachJ'ichtl1tls:. ,\t\g-c;:ehrincl1, mIttlere
l\oii !ri1ktjonc1J ('\ltwcrtCfi. herechncn und cl!hn:dcr sclb L1.T!dig
dwdiiJn Cn oder hel :.:;rÖ!\eren Bal1;i\!siiihnmgen unter einem "veraiH
\'. ort1ichen Baufidlfcr. Bauleiter oder Clesclr;lft lc tcr tätig- s-inJ,
\yclchcr flir ihre TÜti?;-h;eit die Mnliptveram\yorhmg trÜgt. Hierher
g,chO! eil <111..:h Techniker. die JandtllCSSerische  rbCltC'1I selb';.tändig
\'erri,..:hto,;u.

Bei der l"l'slsetzlltJg, dCI Gehälter iJit elie GrllPPC !Il  J!1d fÜnf
(leLa]l:,<;tuicl1 \,ofZu-;chc1\.

Gruppe 1\'.
S21bstä!JdJ e 'I eclmiker. seib tal1dig.  ßaHiiil1rer \lud Ingcmenre

ci ener Verantwortung, die mindestens iEnr Jahre in GrtJppc m
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beschäftigt gC\\ esen sind, \\'ovon mindestens drei Jahrc in die
.!:',Iciclle FaCl1tichtlJng Ihrer St2!1UIIg fallen miisscn, Bauten und
Kon),{nlktioiJen lillter Vera!1tworturrg entwerfen oder b 
rechnen oder  e!bstiindjg leiten oder abrechnen,
sowie auf Verlangen den Verkehr mit Bauherren und Behördcn
fÜhren. Hierher geboren aucl1 seJbständige Ve1-meSSnll}!;stechniker,
denen solche der Orllppe JI und JII unterstellt sind,  owle Spezi8
li::tcl1 fÜr statische ßerechnUJ1 el1 und VerHi1sdJ!a£.uiJgtn, letztere
jl2uoch nur. wenn Sie Kalkulatiollcn selbst au! te]]e!i.

FÜr die Oeil,lItslcstsetzlH1j:; il1 (li li[Jpe IV .l:,e1tcn io!?;cJ1de Ge
Jlaltsstufen:

;I) t1JJte . .30 Jahrel1,
h) von 3\1 bis 35 JalJnm,
c) !leer ,),] Jahre.

B!iiovm'sttinde und BalJoberleitcr, denen AI1g'e<,teJ1tec Je!'
OriJPPe 1\' unterstellt <;!nl!, erhaltcn 7.11 dCI] SÜtzen der Onlppe IV
uiJJC r!ipldion'3zilja e. die Jer freiel1 \'ereiJlb;,nJt1  t\\1tcrlicgt.

,). Se!hständige veJJ1lc$sIJI,gskchJ1ili:er. denen so!c\w der
(lJ pppe JI U1JO H! !licht ur:lcJstellt sind, SOIIe!1 .luch dan1J in die
(]n,Dpe Iv I J1i Jei:!kommeTi. \\ UliJ ,",Je bei 0;f(ißcl CI1 li!]d sChwie[.I}!;eren
JJm!:nessct!scl1cn Arbeiten die VO!al!Ssetzuii CJJ dcr (jrI1Ppe IV
ufljllcl1.

Dk Sclbst,indi!E,hei[ dei 711 Ur!IPpe IV gehörigen Tccliluker
\\ dadurch i1lcht 1)L:ciJ!tr iciijjg[, Jaß ihr c durch den
Clrci de<, Ge clJidle.s kOlitrnl!icJ t \\ ird. Den!  ind ;.:12ich
zU<JdJkn vou il!JiJ ,nil der Kr)IJtrolJc be,nt1tra>{te VO! geSd7te (Obcr
J J1 Zenicllre, überleitcl des B,lUe ), SO\\ ie die 1eehnisc1icil Direk
toren !lJid FilJalleitci' von illri\tischen Per. olle!J.

..1. \h::rn,  e!hst;ilJcli l' TedilJJkn hei Autritt oeiilcl 1J IJt;\\
Srellung LI ,,:  iJ1cr P;'ohc;.dr \ ()[J lh ei l'vlO1:areJJ I-lIi HeJJr[cJllIn
il1l C1 Lüistllu.\':sriihl..;k\Clt IIlikn\ 0: TC)! sind. Ci Iwln'[1 sie nac!J Ab

der \\';\r!ezeit den Oeh,dt Jlllte, schied ZWischeJ1 01 [Inpe IIJ
nJd f\' 111c!n!:cz:1hJt. \\ CIJ.! sie \\.citerbcschaftr\:.[ \\ erden.

5. \\IC!!]] uJJCr dic t:iriH ihuJl'.2, in die (jruppcIJ z,\ i clle!l J':!J1
AliJeif eheJ UJJ{] uenl AII!.[c:-,!elltcl1 eine EiillY,lIill; '1icJlt zustande
komm!.  .O ! t cilJe \crsf:indJg.IJl  ILnk.r rIII1ZIIZidJ['I1v. der All.
csteIJttJ1VCflrctllJI  dl:<, 13ctrJl:be  lI!Jzustn.:bc!1. WirJ duell hier..
dill eil keili<: Eilli\'(II.r  t:i zielt. S(\ l'ilhcheidel) die tariiilclteil Scl1Hdl
111!1;;,.silJs!-,n,zcIJ. Sojel!) dei ÄIJC':l) tel1te JJiClit !llIlerh!'lh "".:l1s
\.\.-OCIICII J!acli deI Ci \leu \!ri;:ti c'J 0c11alt<:z<1 hJ!I!I'  hii\P\ ltch ht:r
der la,'JlJicllttJ Scll!iclJtlJng\il1 tal1z cJuge!l.:l.;t Jr"t.  JIt dic CJI1
1-':1 UPj)IU'IIJ1\2.  J!1d cl;].'> d:urach  ezahlt(; eich,lI! ,r!<., nJii 111m JJ!
l'lkil:'Jl!.

G. D[e BCl.dli!lI,!.  lkJ Ä.1I: cstclltCI1 crfo!>{( JJdCI1 Jcr [3,-,
)chitill\';lJJ!.: s.\!;n:j}Pc. i). der ",re tatsÜcJilkJJ be\c!l;iftigt "il1d. AI!",_
JliJisweise Tnt;r:hclI Jn eincr <wuel eil GfIlPpe oder \ oflibcn eh(,Hlh:
td!vertretl!J1K \1. 13. in Ucr UI [allhs/;clt, !!1 Kr..-:nhl1citsiirlkJJ odL,r
dcrgkichet1) htS Z!lr D:UH!I \O!l d:.ci 1\-1on<1(o.:1' bClU1111C!ct l,eiJie
AI'dci uni-': dcr 01 'ilJl)'':!iZII::C!IÖri:, kcIL

7. lcchn[sdJc AIi':;C tclllC, einc I"adl",c 1 1111e ;Jle!it h":S]h.:itt
odc,. IJlc!lt ,'!) olvitrt )li!lJl.:J. .s!tiU in die On1Ppe e:Jl I!f(:IIJ'-'l1. dC]'I.}J1
"()r:;us C\; UJn::011  Je, :!!J!;:csche11 VOi! r',!(;hsehl!lhil(I\JJl . Ci iiilkn
Ulld deren Tiiti, kcil ';JC Jus-iiIJCII.

Al1shi!iswcise An csjel1te ol!J:<': fachsel1lllbildu!lj  idllell I!icht
lInkJ die<,e B2stimmt!l1g.

8. KriegsdieIlStj,1I1i'C werden hinsiclJllidr ,leI' rco;tsC'tZIIIJg- Jc:-'
OClwJtcs als Bürufsjahre ,]ugcrecJllict,  OiCIIi der AIJ>{<:::;tellte val'
der I:iJ1iJ c rllfl1JJI; 1UrI1 K1'!eg (liensl bereits als tecl nisclJer AJi '
g-estd1tcJ tiiti.\!' war und die Vor,UJSSdZIIJ1\;i..:11 der c!lt prcehcncJen
GJl1PDC erfiJHt.

fÜr TcciUli"cr. derclI A!J biIJr!i!  II1fot. 'e f:iJ)berllfll\J,  21JI1\
Krwgsdicl1.'>1 erst IJil spiiÜ:i'en Li:lJensa1ter becJJctet W,Ir. kaJ111 di,.:
DmcJ\L:1Ufszeit iiir die Gruppc 11 vcrkilr7.t \\ erden.

9 fÜr lJ)irlderli:i tlJlIgsUhig;u und el \V,-,) bsh0schrtiJildc Au
gestt:l!tc k01J!Jt'!1 . -eri1J.!!:ere Oellmwr uliter rIiII7.lIZ!Cllll11.:; der Au
r,cstcJJte!1vertretulrg. des Bdricbcs velciiJb.irt \,'crr.icJJ. \vird cjpc
F.:ildg:1I1. s nicht elzic1!.  o C1ihchcidel1 uie t:1rifticlie!! Sdllid!ttl1L -S_ill.<,tal]ZCII.

]0. Ene  Jrc fiir 1)c 0IidC'rc LejStU!1 Cl!. hrnktioIlszlIl:!gc!! !1nd
I1hJrcre Oe],Üitci' hleihelJ freier \'erei!!I)arlin  VOI bc!l<dteu.

1]. ßedrn.2.t die Lage clei ßau tellc, daB der l\ng-e.stelJte diluernd
fÜr sell1l.:)I Lcbt::1!3llntcrhalt crhöhk Kosten aufwcnden muß, Sr) i",t
\'On Fdl zu f,JlI llIcrfur zwischcn dcm Arbcitg:eher und denl Atr
cstcl!ten eiUt:: besonderc LUJu- oder Bau;wla;.;c zu vereinbi1rL:iJ.

12. Dic' BczirksorganisalioliclJ teHen fhrcn Bezirk 111 Ortsklassen
ein, nacII denen die Hohe deI' CJehiiHcI' in den Bezirkstarif
verfragcn icsiwsetzcl1 ist.

13. Tretcl1 während der \lei tragsdauer \\lesentIiche Andc
nmge!J i\1 den Koste!1 der Lebenshaltung ein, so kOlJnen die \/el
tr,, svarteien der BezirKstarifvertriig-c auf einer Pa.rtef in
\'erhandlun. el1 iiber dcn Auf- odcr Abball der in Frisren
\'on drei Monatcrt eintreteu. Auf Antri1g eifler Vertra spartei hat
sich die 311dere sp He tens ze!1!J Tage nach Cing:'i11!-1: des Antragcs
Z\I VerhandI1ingen zu stcHc!].

14. Treten vor Ablauf der drei MOllate derartige Anderul!ge:o
in den Kosten der Lcbenshaltum! eil1, daß eine frÜhcre NeuregeltJiJ?,:
eie'r Gehä!ter gerechtfertigt i r, so kÖlinen ;luch in kÜrzeren
ZwjschenräuitlciI, iedocl1 nicht lli1ter emew Niol1<1t, Vcrhandlul1g:::n
tJher OchaJtsÜndcnl11gen stattiinden. Uher die f"eststeJJung:, ob
diese i.ndeno1!.(cn eingetreten sind. hab(1) im ::Jtreitfal! die f8; ii
ämtcr (  12. 2) zu entschcidbl Hier7,1I ist die Mcbrheit deI'
StimmelJ J!tr At bei t.!..':i:bc r- ulJd AIJ\IesteIl1cJJsl:!te, S-O\\ i  die I.rJtimmli!][  der crforder1ir:J1.

1.:5. Die zu deli RC7,irkstarifvcl'Uiis;cn Ilber Oel13It:-
findeJ unken mlkr1ic etJ nicht der U(:J!Clll11H'.!JJ1  ':;:CII1,t!>' * 1. Zifi. 1.

5. L' r] d lJ b.
J. Jedc!' Al1ge ldJte hat ('illlJldJ rnnelh,lJb zwö1f Ll'vlonaten An

:.pruch auf eil1CIJ m01;licilst Z[ls:urJmcllhÜngeliden Urldilb, welcher
in der RCl'.tJ nicht HbJosbar i.st lIne! UiJter FOrlzÜhluiJ!S. des Gehalt;;\
ewiihrt \vird, wenn der An,:;este]Jtl ununterb]'ochen sechs M011<lIe
elcrn l!!clchcn Ui1tcr[Telll11..;n il1;gehiht hat.

2. Der Z !(;)11111-. [ dl:') UI J:rnbs wird /.wisc!;(;!J der Ocscl!iif!'i
leitung- ,me[ dcn! A t!. estcl1k!1 !I;lter Rcrlick:.ichtigut)!.;, der Q(:_
,>chiiftlJden lind pcrs(i1!hciiCJJ \'eJl!iiltnissc \'ercinb;;rI.

Der Li! 1:!(111 betr,ä.2:t:

n.JI,.:h () I]lon;ltIJchcr 8ctriLl')VIIg-ehÖ,:t!;!lcJt c) A! heit td.l,):e,
lIacl; IR i!lOli;,tlJl:1rer ßctrichsW.L;l'Ilorigh:J1 9 Arhcitstag-c,
lJ<lch ,:;0 rt!()J;;:t!icher Hetneb<;w_c;ehörfgkcit j2 Ar])eitstagc,
LI! dit:senl Urlaub trrtt fol c[IUer ;:!1<;ehb ;

nach vollend. 25. L.-J, J Arbeibwg:. J. Ort. üb. 2iJU[)ÜO 1:'., 2 Arbeitstag-l.'
nach vollend. 2(J. L-J. 2 Arbeits!3,g-e,). Ort. Üb. 20lI000.c. " Arbeitstage
nach vollend. '27. L-J.;-3 Arbeitstage, I. Ort. iJb. 200000t:, ,1 Arbeitsia;.:e
nach \'ol1end. 28. L,.J. 4 Arbeitstage.i. Ort. iib. 200000 C. 7 Ar:,eHsta.l!:c

UU!Ilitlelbar IIchcJ1ein::J1(!e! Iie e!Jdc ürre, wie z, B. Iiamourt!;
AJ ()!J<l. f.lbef1l:)d-B !1l]1cn liSW, '-;0\\ ic die cn 'eren IJHhJstric?;cbiete
IIJ l<iJcf!!! \!Jd-\'Vestf.I!e11 !lUU OI1l'r\lilJe ien \\ erdcn Gtlr Ennittc!ung
dei. f:lflwohucrLalr!en ;;1:" ei!l On .l::ereeirncL

\vn dE)''; WorTe Dlen:::tj;llrr inJ !-dekheiJ [ dri('h nnd dJ.s
.:::0 Ll'!wt1sJaIJf nbersc!rlitte!\ hat. ei!1:dt einen !:o.:,cllf,,1!. \Otl z\\ei
\\ eiteren ArbeitstageI!.

\ViJ d dt'J urJ<1Jlh aur \\t[ll)seli dc\ !\rbc!Ü:clJt'r  in die %C!t
\'Oil! 1. Oldohcr bi'> ,lI. !V\,i;-z verJcl:;t, so erholJ!  ic1J u r UrL]uh
"!lI i\ e itere clJ ci A I.beil.<:!<!,!):!!.

.1. J11 det! F,dlcl! de>;   9, Ziit 1. SOlI i.:
hel in] l'1Il:s!e!l F,uniJk'l1hrelse dÜrien aui den Ur!au0

<JJJ.I-':elc chnct \veru(:1) , C!JCIISO\\ cniR' die dun;11 \VahrnehmlJJIl!;
bcdilJRtel1 Arbcrts\'er iitlmllis e der Be

\\ Le z. B. Teilnahmc al! deli Verhi1i!d)I11J (;!1 VOr tal!f
und Rcsetz!icJJCll S..:hJJciltJl1Jgsi!1stanzcn lJnd Gerichten,

4. KrieRscHen Uahrc wc-r(]cl1 <11\ inJ BeTrieb \.CI bracllte Di<::nst
jahrc ,!!igercclJ11C't, sofcrn der AI!\{e tclJtc bereits vor der Eioi
herl!rl!l1  ZUil1' rlee! c:,Jiel1 t fit demselben Betriebe t,iti.l'. war.

5, Wer im L,ufc eincs Dicnstjahres ;1u.';sclleidct, hat ,tri den
bisbcri.g-en ArllC'it  ber AnsDt'lIell ;llJf Ur/ind) cntsprechend der im
Dienste desselben wiihrerltJ eies Diens!j(ihrcs verbrachten Mon:;ne.
Dieser Urlanb wird ;:r:rT \ oDe -\rbcitstQRC alJfgcredlt1l"t .

6. 1: r f i n cl e r sc h tl t 7,.

hir delI fnll dcrscll!!b; gclten die g:esetz1ichelJ Be\tinHI1UIi ('n.
7. Konkurret]zJi:I'llIsel.

J. Konkl!i're!JLI\laf! eln  ind lIJ!st:;lttlwft.

2. Diese ße .timmun  findet ie(loch keine AN\\iel!dU1H  bei
I3movOI'sWndcn und BanoherJeiJcrn, dCllen die AnJ.:'csteJ!ten dcr
Gruppe JV u!ltcrste:!lt "ind. j"'iir diese   c!tcn die enisj)rcclwnd0:1
ßestimnmJ1kel1 des HaudelsR.cseizblieilc-s.

3. Die Arbcits;eber verpflichten sich, unfcreiuander keine Ab
iJraclruli,l!;cn ZU freifen, dure)] die die Aug.esteJitcn im Stellung:;\\ ec])seI behindert \\'edel!.
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S 8. K Ii 11 cl i gun g.

L fUf dIe KÜl1digul1  geItcn uic gesetzlicl1cn ße timmungen,
d. n. die Kündigungsfrist bctr;hd grundsätzlich sechs Wadien und
ist nur zum ViertcJjahr$schluH l.uJüssig:, Kürzere Kündigun sfristeil,
jedoch nicht lmter einem Monat. könn n zwischen dem Arbcit
geb r lJiid dem Angestel1ten VEi ein bai i \\'erden.

2. Die Kiindfgui1.  h<1t sd!! iftIkh zu erfo!g-cn.

& 9. (j e 11 a j t S f 0 r t z a 11 ] Ii 11 gin I( ra 11 k 11 c i t s f ii 11 e 11.

I. 111 ll1!\"erschlrldetcli .fäHen yon Krankheit und Hcilverfahrev
wird das Gehalt o]l1Je A Zlig- VOll Bar- und SachlcistUJiQ,cn gesetz
licher Versicherungen bis ZJir Dauer von sechs \Vochen, bei ver
heiratcten AnRe-sEelllen nad! ;lchtiühnzer Tätigkeit in demselben
Betriebe lmtef Anrech!1 lI1)1; etwaiger Kriegsdienstzeit einmal im
J.ahre bis zur Dauer VOll drei Monaten weitergezahJt

2, Bei jedem FernbJeiben von der ArbeHsstelJe, ist der A.!i
J.rcstc!ltc verpflichtet, dem Arheitgebcr H1o.!,dklist am erstc!) TaRe
Mitteilun  zu rnac1len, An.2:estel1tc. uic einer Krankenkasse :t!i
gehÖren, habcn ihren KrankenscheiJJ, dCI ihre ArheitsliI1fiihigh.eit
hcschcini.2:t. vorzuJc;>;en. Bci .crkr31i1(UII.f. yon mehr als fiilJi Tagen
kann der Arbeib.;cber, auf s(.inc Kosteil eine Untersuchulig rll1rch
ejnel  VOn ihm zu bestimmendeli Ai%t verlangen_

, - Wilt der Angestellte diese.<. ZcugJJis fiir unzutreffend, so kaun
('r vcrlang-cg, U;:lfJ nach seiner \\rHhI der iHr deli Bezirk des UlIier
nehmclJs oder der für den Bezirk "e[nc;r \VohmmR 7,liställdige
Arnrsar.d ihn nochmals untersucht lind ein ,\ttcst iihei SCillCII Ge
sH11uheitszu::.tand aussteHt. Die Kosteu dieser neuen Untersuchung
faJJen dem An.:C:cste!ltcn Zltr L;:,,,t. \\Ciin $k die erste UntersllchuJ\(
hesbtil.;t. sonst dem Arbcit eI)cI,

10. Z e u !:: li i ".
1. Dcr J\ng;estel!tc k[iJII1 nach cr1olg:ter KUlidiR!l[ig ein Zeug.nis

vcr!an!.:en, da::. den jc\n;i!ir.cn g;:::,etz!!l:hell Be<;ti1:ilnll)J en ;il,cl
AbKa!i. szeusr!1issc entspricht. Cs kann uen \'crmcrl-. iraQ.l'ti. ciJl{
(  /jur cfJJ vorliluiiges bt lInd ,IHl Tetf':c de::- .-\USSChCH.!elh <1]\1 \ c(
1t>11; cn <Iurcl] enl CJJli. ij!ii es CI ,;t:tZ( \\ iJ U.

2. 0;\$ ZcrJ.\,;ni>. IHilR, \\-C[1I1 h deI ';n cstcII!e \\ ii1i"ciit, C1J1C
Au_ abc (j"riibci cmhalki], in wdc1g:r Bc<;.ch;iiiig-ulI.\.';si':ruppc er Z(I
ktzt t:itiO!. wnl. Al1f Wl,li::.ch i....t die c Bc'schci!li il!l  schot! !luch
criolgtcr Kundl:':'tJ!Jg ,HI»ztlstelkll.

* 11. Vertretllug dCJ A:Ic,c'.;telltcH In delI
Be t 1 i e bell.

Die \ u!ret1lJ1R uer AI1\ estcl1tcn in den Betrieb;:li rc. e!t sich
lIach dcn ]Jicrhlr  elte1!deft g-cseizlichcH Be tirn!l1!l1;geli.

( chllJg folgt.)
IJ ====== ü

Verschiedenes.
Zur Sozialisieruug des Bauge,,,crbcs, 111 der SIILun!.': Je"

s ichsischel! Landtag:es be rnndete A.bg-. Noack (Deutsche \oll "
partcl) einen AlJtr;H '  cJn('f' Partei. 111 blkunit die  ozialen Bali
betriebe vor deJi1 freien Bauo;;c\\ crbc nieht einseilil.!. zn bevorzngcl:,
\h:der durch OcwilhrnJ)  YOI1 Betriehsmitteln, noch dureh ZIJ
\\ el.sJmg: YOiJ BauarJ1citen dlJrch Behörden lind Öffentliche Körper
sch8ftcli. Nadl ('IIJcr Debatte, 11] dcr fiir IIlJd gcg:ell den Antrag:
esprochc[J \vnrdc_ VCI \\ ies rn;;n dieo-.cn a1l dt;n I fiHi'\baltausschul1 U.

für die Praxis.
Unschön p;ewordene Dockenanstriche. Beinl J:iulntt in den

Gastr<1lJl!1 elncs rJoteJs ouer einer Oash\.il tschaft wird 111(\11. wcnJi
der RJ.uT11 dunkel und nlJfreundlic!1 erschel1Jt, 1IIlwi!1i{(]rlich nach
der Ur\i\c!le Slld ciJ, di  ihm (/::!s Licht u!JlIIlit. Dahei Wifu Ji1al!
in derl meisten f'ülleJl dcn OnlJicl in der dmel] Gas\-erhrcniinng
lind Nikotl1lverfiJrbHlig. <;c!iwalz   :ewordcnen Decke finucn. Wi1l
n11lIl (lic:>cll ! )bcl:>!anc] besdti en. $() wird seJhst ein lIe'1rCr Gip$
PiJtz die uUilkJciJ  tcneJl Hiebt versdnvindcl1 lassen, dCUII sie.:
wcröel1 immer wieder durchscid,i,\;cu. GlitC Eriot c I1 ai dic .-\n
wendung- fo)g.cndcr i\Httel ;,;e"ei t. 13cvor mall o.lso tlarail tI:;nj,::t
citJ(>Jj ncnell Dec!(Cn;lnstrieh $lrcicht man die Deck
mit ei;1\,;1' Lehmbriihe, Noch :;ichcrcr i:c;t einc Br(dw ;1t!S
r<:ine11] Kuhduilg ])1.\V. mal] i111Ji1tJt dll!uch Rindsb1ut. In icdcm
Fa!!e jst dar !lJf zU athtelJ, daH der  cw;ilt!tc UntenllJstrich voll
komUlcn trocken ist 2mlJ Weisscn der Deckc ncIiinc 11l<1!l $J}äter
besser J«dkmilch, denn bei KrcJde l1at man beollflchtet, daH <.;icl1:;piiter die Farbe cventuelJ ]oshMttert. S,

Rechtswesen.
\Vohmmgsamt gegen lme-teinigungsamt. E!n Venmeter ha1t;:.

vor d m i'llicteinigun samt ein Urteil erstritten, wonach ein
J\'lietcr seine \Valmull);" ill dem J-iause des erstCren Zli ri'wm-en hatte.
Das UrtclJ war .auch volJstrcckt, -die \Vohi1im  <l1so geräumt
\,>,orden. Nunmehr wi:udte sich der Mieter an das \Vo)mllJ1gsamt
und dicses'beschlagnalilnte die fragJic1lc Wohnung \."On nCilem fÜr
den e'i:mittiuten Mieter.

Das Landgericht
ZIi entscheideu hatte, h:lt dk dt:s \Vohmli!;;samtes nicht
gebmigt, Das \1v'oti11UIlJ.;samt, so heißi es in den Uriinden, ist z\var
11{1c]1 dCi! iJi Frage kommendl:n g:csctzlidll ll BcstinJ111i1JlgCn zur
i3escbbgnJ.i!l11e dei. . er:i!lmtel1 Wohnung hcrcc1itiKt. aoer eine
ZIi,,-cisung .111 den C!1tSe(L[Ui ,'Meter ist, al» im \Vidcr::.pruciJ mit
dCIi aiJgemeinen Rechts.!..';! 111idsätzen. unzuliissig. Die Z\qn. s\\.cisc
\Vi d,:;rci1!sdz,mg: dt..s Mieters IIi die  er iui11te W(Jhtilill  kal1n [lllr
ct:igi!C[ scin. die star" gescL\\ Jlndene Achtung des Volkes yor
Gesetz l!lJd ßehÖrd(:J1 YOlle'1ds zu llnter r[1be!1. Der VcrnJictt.'T
HJag mir (Ü.:;rehmignl1,1.( Jes i\'iideinJ ung:s;Jmtes kiJltdL :e!1. !Inter
AUJ\yand c) hehltchcl Ko::.tt:J1 im Pmzcß obsiegen und ,tuch yoJl
strecken, \\-eIJIi uj)wiite1bar nachJit:r das \Vohmiilgs;:\Hlt die \\-coh_
l)Hlig 1iir den C;\i1iiiiiCrlcn Mieter bcsclrIagnall1tJt, ist al1c Arbeit
zunichte, die MÜheu und Kostl'i! ::'Jlld mJ150nst >';C\\ t; l.'[). Da  dieser
Erfolg nicht in der Absich{ dt:s Gesetzgeb rs gc]e en hao.::)] kanl1,
muH 11ubedenkIich a!l.!!:cn(}JI1!t]Cl1 wel der!. f:ine Zn\n;isun  der
\\rülmun!.': an den 7.Ur  Ümm:lIg. verurteilten i\\ieter durch (la..
Wohnuugsamt erscheint daber iJJiztl] issiK. lLal1d t::richt Ailinster.
;:: T. 229,i:nJ

Büchers.chau.
Kalender Iiir Kleinhausbau. rtcl;tl!S e C )CTi \Of! ller Zeltschnit ,,1)[c

VolkS\\ ohJJUJi\"" I. JJhr!:<-iIIC'; 192.1. \'erbl'; Willlc!!n f:PJS( !1. 50!1I1
ßerlin W. 66. \VilhelJ1Js.tr. 90. CiruT,uzali! 1-,lJ t. 2,L

Der KalenJer eJJthaIt da:; KalendarnH11 l1ud c-incn klirzgef3fitcI1
'I G'XtteiJ. Ans letz tC rem  lieJl \ crscl1;c,lcllc bt,U:lrtcdS\' ei te At1f
sätze illsbe o!1dere die nll ,i..Ilc!!:ell(1C'!! ß::Sttr11f11liil.e; 1i Über das ßCI
hilfc\ erfahre;! nnd dndcrt'f eilJScilliJgig c r Vorschriften fiir ueli Klell
\\'Oh!iH]1 sbau .\!:cn;nmf.

Daunrc1J, daß man t'I'iC   '117C; \<eihc diest'r il1 dei' lenl  1
Jahrcn herallsgekol11i11enel1 hal1j)( !izc[liehcn Imd I':Lh,lis.::i.en Bt'
stimnil1J1J':cn in eitlem kleinen luntllichen ßÜch!ein V ieJ1Ii , flild t.
".[n1 der KaIelIder als CI!: N'ldl"chl<.1i': welk <,cilr brdlldJh,Jt. p.

0=====,,;

Bautecunische Mitteilungen.
Harte Massen für gle!tsichere fußbodenbeläge.

Der Morton-ColiIPailY Ir! \Vorcl.:s!e . i\lassachusetts tVer
clJ1i ;:te Staatl'Jd \\.urcleJ1 kurz!iclr eJ1J  Reibe \'011 llcutsci1en I e:ch 
patenten alJi (;:eiiscl'1!!Üliescn. »0\\ je d<l::- i\JlSg:!eIÜ ii verhindernue
fußbode-nmaS5eil erteilt, "elche die KeJch;:u!1.  eil''' BJJlL,ch
1!''lJ111C::' \'t rdienci1.

Dic n:1Cl1stellcJ]d bC;I,JJJdeJ e flilihodelJma»se .Il'l MOl totT
COIJIPany i::;t o;deitsicht'r lind "elll \Yider<.;iaadsfijI!JI:: !C,cgcli Ah
I!Ut1.IJHg. (DRP. 3fJÜ 328.)

ObcrilÜcI1cn ,JUS ZCni,,!It IIml lk{(]i!  1!Jll, \' ie ill ({Cf Pafell[
chriit h n.or.!2,eJwbcn \\ ird. lpr dic ö-t,\rkc l-h..,\no-.pr::clll1n  d !l.Lh
Fußgiil1ger \\1.:111.>; gCl'I.\;lh'l: :-.:..: \\el tI.:JJ tl,IUfi;; <,..;II!IIPlri;!. ((lid
.Qebeil l.1! LJnfiilli.:1! Vcr,)ji)<1"SJr;J . "\IJdl t-'IIBhijden ,HiS  nfL
clli ebcttcte!i  t'hr JurteH ",]:lI fehJIi:urJJJ.\;01t  tnffLn, 1., H, krbta1li
nischel! TOlJkÖrneJI! odcl  ili7iiliTlh l1bid hahc!1 11111 1'ilr/.e LehCJIS
d lucr. UN Zement ht keinc geeigUCle h,nte r:i1Jbcttlll1g- []Ja,>s,-'.
er \-ert1I,!  :1icht ). l1l.(e ).'.ellu.1.!. deli ße<lil::-IH!idll!ltg-en J,-s \\ rk:;;1lrs
und d\.."r AhlH!tzlI!J.IZ durch fUnY:[IDg-er .'-tI \'.tdC1$tehcH, "0 daij die
lEHrten KÖI per eleo-. SiJizium],;;nbid" l, \\", i1"r H\S erlSs' 11 111;(\ da
[I.l! \\.('itere KÖrner dei NLiSS,:' der 1.ei'::,t(lre11l]C!1 \Virkiil1;:', des
!'Hng;<iJ1 ern;rk lrr  a!1s. öefl<t w rde!J. :"be, <luch the \, er
,,-endllll,!: o-.chc ""roHer Stuch.e Sdiziunll.;arhids oder hÖrniger
hrist:J!1i;'1io-.cher 1'O]]edie ist ab GJeltsciHftz lJ[cht l!l empfehlen.
'I\)lIcrde 1I11ttt sich ia diesem falle w einer ebl':lt n g;latten
rtkhl: nh - sIe \\'h d schilip;l'ig, \\Ciihrend SlIizillHJl\arbic.l ab
brockelt. AudJ finbettling-cu \'on j\1;) $cJ1.siirckcf[ (T 'rrazzo) e;.
.::bcJ1 bei c'ii1C'r starken Bl' i.!lsprJleh[Jng eine ::-ehr g-Iatte schIÜpfdg;;
()berfWc!It'.

Na;,;!J dem Paten( uet ,\ irJ d;ts lJbel vel
nJicdeiJ, \venl! dIe JJrrr!el! Körucr iJunliitelbaJ im ,'-:emem oder



Bt:tOn cJJll;ebettel, sondenJ 7,unächst mit I1ilte eil1es :(cramischcH
Bmdemitteb, das durch ßrennen bei hoher Temperatur eine
I;ane porzeUanarligc M;:tsse er\{iht, miteinander vereinigt werden.
Diese gebrannte ..Masse wird dann zu Stlich.en zerscnlag:en, dk
lHmmehr einen g-for,en Teil (]er Ober flache zn bilden !iabcn. Nach
Abbinden ues Mörtels \vird die Oberfläche abgeschliffen. Auf
diese Weise edrält man einen äl1Rerst haTÜ'n fußbodeu und die
Konter \vcrdcn in der gebramJterr keramischen Masse sehr fest
.>;::ehalten, Namentlich wird ein Gemisch [WS b'ioben Körnern (di',::
d1.;rch ein Siel) Yl1l1 14 Masclien pro Zentimeter gehen) mj(
jnneren Körnern empfohlen. AJs Bindemittel fitr diese MischH.lig
wiJ d eine keramische Masse au  fo[g-enden Bestandteilen vor

-:6
y;eschJagcn: 44 Gewichtsteile Fluß ton, 44 Teile feldsp;ll, 12 T iJe
StcinRutten, Je nach den Eigenschaften. die das BmdclIÜrtel ha.b tt
soJL künnen die des Bindemittels abgeändert w rJen, Dic
Massenstiicke kÖnnen dann 50 bis 100 Stuuden in einem gc
eigr,cten Okn bei etwa 1300 Grad Celsius gcbrar,l1t \v2rden. Dds
Produkt, eine harte gl:isartige Massc, wird Ian:.;sam abgekühlt.
gt aBc Stiicke werden in einem Steinoreclrcr zerbrochen.  o daß
man Körner von 3 bis 25 !11m Größe erhalt; diese wcrden in dlc
Märte!masse eingebettet Die Masse ist fiii. fu enlose FlIßbodcn
und zur 1ier te1Jung von Pflaster auf Schottenutterlag;e bestimmt,
doch können aw:h FLIßbodenp!aHen und PUasterbI6d'd:: dar:-Jilsfiergestellt werden. Fr, tUh,

Hal1deisteil.
Dachziegel.

PreisermämgiJ]l:P:. Die \, creiI1ÜtlUi.g- Schlesischer JInd Lau$itz r
Dachzieg-elwerke haben auf Grund der !icrabsetzung Jer l\ohlen
preise eine [rnlitl1i irn.z dc! ah 12. !VU-irz fe:-.tgesetztcn Preise fiil
Dachziep;el VOrgcnr)mmen wlcl folgende neuen Preise mit Gtlltiv:keit
; b 5, April fcstge et%t: Bibe! schwäJ1Ze mit einer Wasseraufl1ahmc
iähi"keit von iibcr Ü v, tr., Klasse J 206000 Mark je TLl,lsend.
BlberschwÜnzt 1llft elll f W;'3sseraufnalunefähig-keit bi  6 v. H"
KJ8  e ! 220300 f'Aar!i: k Tausend, honÜl1dische Dachpfanner1, Be
darf 16 bis 18 Sliick je ünadratmetcL KJa :,e I 306700 MMk je
Tausend.  tr:mdaILzicg-cJ, 27 StUck je Ouadr3tmeter, Klasse I
. Oti 700 Mark je Tausend, fitstziegel, eimachstes Modell, 3 StÜckje I m, ROO M"lrk le :=;tiick, P,

Holz.

Verschiedenes.
Fordcrungcn des liolzhandels. Der Verein Ostdeutscher

HoltJriiJH..ilcl und Sii:.;cwer\,e, Zwei.!!.v<':1 ein Oherst:hlesicn, !rie!t am
25, April dIll' I;lJthco.lIclite Mit\{Jicder- Vcrs;{mmlu1Jg" al), Der
5chriftfiiJrrcr oes Verein,; er::.bttctc einer] kurzen Bericl1t iiber die
Vor iin c iM ;J.b.':'el lllfeiJCn Ven:insjal!l. KOiJnllCrzicnrat Franl\:e.
Bcriili, bcriclitcLl: s-odal1J1 [ihcr d j c Ver h a n dI n n   c n !TI i t
Ver t r c: tc r 11 cl c r 5 (1 \\' je I I' C   i c r li 11   wegen Ehlfuhr von
IiolzVOJ riilctr :!\lS RlJnl lId, Mall crl1of1c. daH die So\yjctreKierun.l?:
ill ab:;el1h rcr Zeit von dcrn 'allg-enblicldlch hestclLendel1 Staat."i
monopol d<.:  txpons abkommeli IlI1d dem Kaufmann die altt'
Macht wiederg-cben wcrde, so daß im Laufe der Jahre ofieJ1e
Oesch:iiftwcrbindurJ:;.o:C!1 mit Rumali(.1 \'iieder aujgcliornmcn werden
kÖnnte!J. Z[Hzeit sei u(;r Markt ab eflatit. Die holterr Preisc seien
nicht dIlrdlfiihrlJ<u' ):;t:\VeSCJ1, Oic folge davon :->eL dan die Kauf
loah fl,)hlc. Der RÜckschlai; .sci hesonders hemcrkbar v:c"\vord':m
durcl1 den bnfaII de) Holze  allS der Tscl1ec1ro-Slowakci. ln dCf
verg'aTlgcn(.!11 Woche habe sich ,wch der Oesamtvorstand mit der
te1l!1ngn,J!Hnc ZiJ deli niidbsten fiskalischen Jiolzv'erkÜufen be
c1:Jilfti!':t. Der Fi"k1J::. hahe eine 11l1mÖglkliC Forderllllz allheste!1t:
deJ11i er VCJ'ldIlKe die Bezalilung: des ers1en Drittels innerhalb
20 Tap;cu lind deli Rest liac!i (]rci Monaten, Bei ciocr län.Q;eren
Frist sei eiiJe (Joldl<Jaus01 vorgesehen worden. Dies s i abcr un
möglich, wenn ..;ich dcr AI)satz nicht bessere. Man sei zu der
Oberzeug-!ln  gekommen, eine Vcrstii]Jdi.(nli1  sei mög:Jich, wenn der
Fislws das Holz haJb in Go1dva1uta lind Ilalb in Papicrva1nta be
zahJt erha1lc, Sehr scbwieri.  sei auch die Frage bei den Sägc

werkeI!. \Veml zllrz it auch viel gebaut werde, '>0 dÜrfe mari
sich daJurch nicht täuschen lassen; denn dieses .Holz sei viel
billiger. Auc11 in Polen sei der Baumarkt ein sehr schwierigcr.
Obwoh! man hier zwar auf dem Ooldrubclpreis an.l'.eh!H;t sei. so
.wcrde dort doch wenig gebaut. liierauf g;ab Syndik[[.':> Dr. Heller
einige Richtlinien iiber die GestaltuilJ?: der Stundung- der preljßi
schcn Forstverwaltung, Die Hatiptfrage sei: Gold oder Papier!
Man mÜsse sich fragen, ob die Zeit. schon  ekomll1en sei fÜr eine
Einführung des Goldeinbl!ies; denn cs sci doch \el1r fra:>dich, ob
der Absatz  chO!1 jetzt GoldüJldnJJ.I': vCrtr;l0.,cJ' künne. Es sei
Überhaupt ein großes Risiko, wenn in GoldmarI-. ein}.(ckauit und in
Papiermark v€rkauft \\1 erde, Die Einftihrung einer Gle-itklau",d
sei ebcnfalls eine sehr sch\VJeri. e Fra e; denn g:cgen d8S QD-ld
zoJlaufge.ld der ReichshaJik sei zu sao;::en, d<1B dlc f.estsetznng: des
GoJdzollaufgeldes nicht inlIT!er VOll wirtschaftlicben, sOJJdern auch.
sehr oft von politischen GesichtsPillIkten ;H1S gehandhabt werde.
In der Aussprache ",'ies Kaufmann Lesser. Benthen, darauf hili,
daß der obefschlesische HolzhandeJ mit PolerJ 1.11 konkarri:;:ren
hahe, das zv,,<Jr vaJutaschwach sei, infol e scil1e  rlo!zreic]lturns
aber eine nicht weni?: zu beachtende r)x:portfnhlgk..::it bes.itze
Direktor Perl::" Beutlreu, von der oocr chlcsiscb>C.1l HoLdnuu<;tri::
[rat ebenfal1s fur eine wcitgehelJde Stuml!JJ]\'. ein. tr steH te
IOIgenden Kompromjß ntrag,: Die:: Anzahll1i1.\'. in bar betrÜS':t ZO v. II.
Von dem verblcihendc,i l\est VOn 80 v. H. wIrd dJe eine HÜlfte
,jer KalJfs!!mme iu Papicrm::n kza!ilulig und die <JJJdcrc HÜHte in
OOldmarkzahlnlloz  dcistet bis wm M-iio. liÜC!J<.;ten Jahres. DCI
,'\ntrag wurde Irl scharfen AI1 fi1IJnJngci1 ,\':mdk
<;ich Kaufmann gco;::en die AI)..;:abc \ Oll Holz ai[ die
Siedluugsgese schaf tell. UllRcführ .')0000 cbl11 rloll
seieli aJi Siedlung:;:gesellschaftcli llnd C';"Ci!iCil1rllltzil'.e {/enO"s<,en
:.chaften zur Abgabe g-e1anl.',t. Dicsc Holzef .<-eiel1 dC!i\ Ho!:dr lide!
entzo,l.';cI1 worden lind oft eIst alri UIli\Vegl.:ll 1.11 \\'acltef!Jlei eIl <.in
ihren BßstimrmtJnK ort g:elJ.n:.':t. j-jjcrauI  in!2. Sy!,<ijkL1  Dr. Jlell "L
lIochm;l1s <'!1l! die::.e fra c ein, die keim: wntschaft!iche. sondcrn
CJrl<': rein IJolirische  ei. Er IJa!I<:: als Sachvcrst iJ1(liger \.or deul
13. Reiclrstap;saussci1I1B, der  Ich mit der rrJ l.: der VerbilIiQttl11;.
von SiedlurwclI besc!i;Wigtc, "nc Bedenken d ll  e!eg!, die dc,
direkten Ab.gabe an die  iedlllnp;sKc c!lschaacli cr1J....c.\'.:e11 teheli
niese Bel1enktcil seien jedoch unberiicksichti t geblil'hen. b habe
das Vct1<\11 e1J ailfp;estcllt, die Siedll'l1J.;sp;esellschaftei! dtl1c!J Bur
beträge Zl1 untcrstÜtzen ]Jnd das Holz ZlJ \.erl.:r1t1ieIl. Der !cg-itimc
Handel tlnd damit i:tlJch die FinaJJLkraft des 5taaks; SCIt:1J die al11IJJchtl.;n Oesehiid'i ten. d.

Schlesische Sägewerke. Aktien-Gesellschaft. Bre-slau.  chf)IJ
\cit liiI1,'o;ercr Zeit hatte sich in der ':-' ig'cwerk:-.i\1dli"lrje d t" Be
dÜrfnis li ic1J einem festen ZlJsrlmiTIcnsch[l1!.1 drill.\.'.end HlIr!bM 'Zc
macht. Das fÜhrte zu der Griindlli1,2. der AldICJ1-(icscllschaIt
.,Schlesische Siigcwcrke", der zlitJÜchst chva RO schlc"isc11C Siig:e
werkc beitratcn, Die Aktien-Gesellschaft hat es sich ;'11r A'lkalJc
emacllt, die ausliindische KonktJrre!l7. zu ])ckiiiiJpfcn und die \,'er
bind\ll1  herzustellen zwischcn deli mcist örtJic11 orrentiertcn Be
trieben der F01'stwirtschaft lInd S:\j.!.cwerKsi!1cltlstrie ciner::.eits lInd
der 110Izverarbeltcudcn Industrie, sowie dem r)()lzlraJJdel  lnJerer
selts, Das GrwrdtJngskapita1 der neUCI! Akticl1-0esell::.chaft
beträgt 300 MJlliotrcl1 Mark. Griinder sind 111ll Siigewerl\e der
Provinz Schlesien 7.1i ammen mit der Kmn!T1!l11;1.!b tl1k fiir Schlesien
und der Bank fHr Landwirtschaft. Dem ersten Atrisie)ltsrat '2.,C
Ilörclr R11: Bankdirektor Erwin Kosehny, Bieslall. Maurcrmcu,tci
Oenn:r Lederer, KrclIzburR, RegierulI,2;shaumcister :L D. lJlJ Sell
felder, KJcili-rleidaI1, SiÜ>.;c\vcrkshcsitzc; Halm, Brc,';!all, Baumeister
Pliimcc1cc. Nimptsc!i, Zimmermeister vVei<;e, TI.chl1ii7. Sä.l>.:l':werk 
besitzer LipillSki, Breslal1, Bankdirektor R<idtkc, Brcslaü, SiiRC
wertsbesitzet. Kicsewctter, MaHscll, SiiKCWl.:rbhcsitzer Unke,
Pcistcrwitz, Zimmermeister Wehter, Rrcs!fllr, B,wmeister MageI'.
Hundsfe1d, und Sägewerks besitzer Jierm lIn Schipkc, Oroß-Wl\rtcn
berg, Vorstand ,der OesclJsc h,dt ist D irektor (JÖbc!, Hrc<;lau. p,

Meisterprüfung.
Lieg-nitz. Vor der IIandwerkskal111Jler hahen die PrHfnIlR zum

Maurermeister abgcle,g-t: Richard Giingc, Dros.<,en, Fr.\Jlz Schul",
Frankfurt 3, 0" Friedrich SchneideI'. 5enHcnberl>.:, Friedrich
Adam, Lehns, Hermann Schuhe, Gehrcn, 'PalI! Bielk<J, Spremherg.
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